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Von den Luſtfeuern auf dem Lande und in der Luft . 41

veſtbeſtopfeten Schwaͤrmer; oben auf der Buͤchſe und auf dem Tubben

iſt ein angenagelter pappener Deckel mit einem Loche in der Mitten , durch

welches die Brandhuͤlſe mit ihrem Gewoͤlbe hervorſtehet , der Tubben aber

noch beſonders mit einer kurzen Leine , um ihn daran zu tragen , verſehen ;
vor dem Gebrauch wird der Tubben in die Erde gegraben , der Bienen⸗

ſchwarm aber auf einen Stachel geſetzet , und vermittelſt deſſelben beveſti⸗

get . Wann der Brand in der Brandhuͤlſe bis an das Pulver brennet ,

ſo entzündet ſich dieſes , und ſtoͤſſet die Schwaͤrmer heraus . Man kan

auch an ſtat der itzt beſchriebenen holzernen Koͤrper eiſerne oder metallene Pa⸗
tronen gieſſen , und die Schwaͤrmer aus denſelben gehoöͤrig faren laſſen .

Ausſpielender Brand zu den Erd⸗ und Waſſerfaͤſſern .
Mehlpulver is Loth , Kolen 2 Loth , Feilſtaub von Meßing 2 Loth,

Feilſtaub von Kupfer 2 Loth , Kornpulver 2 Loth , geſtoſſenes Glas 2 Loth,
Colophonium 2 Loth, von Holzaͤpfels Raquetenſaz 3 Loth. Dieſer Brand

iſt eines der ſchoͤnſten Feuer , und wird daher auch hinter den Figuren des

Geruͤſtes gebrauchet .

§. 40 .

Der Schwaͤrmertopf iſt eins von denjenigen Feuerwerksſtuͤcken, wel - Wie ein

che man ſehr leichte zu ihrer Wirkung bringen kan . Es dienet aber ſelbi — 51 l
ger vornemlich dazu , daß , wenn bey einem Feuerwerke eine Unordnungten W
und ein Mangel der Feuer ſich ereignen ſolte , man mit demſelben ſo gleich
zu Huͤlfe komt, indem man ſelbigen auf ein Bret wirft und zerbricht , und

dadurch alſo einem noch groͤſſeren Feler bey Zeiten vorbauet . Der Topf Fig . 3 .

wird von dem Toͤpfer aus gemeinem Zeuge in der Figur eines Kruges mit

3 Handgriffen doch nicht gar zu ſtark gemachet , und gehoͤrig gebrant ; die

Hoͤhe deſſelben nimt man nach der Laͤnge der Schwaͤrmer, und gibt noch
12 Zol dazu , an der Weite aber iſt nichts gelegen ; in dieſen Topf ſtreuet
man Melange einen halben Zol hoch, leget darauf eine Scheibe Zuͤndpa⸗
pier , ſetzet die angefeuerten Schwaͤrmer hinein , ſchuͤttet noch um den Rand

etwas Mehlpulver , ſtopfet die Schwaͤrmer etwas veſte , bindet uͤber den

Topf Papier , und ziehet durch die 3 Griffe dieſes Topfes gemeine Lunten .

5 Bey



42 Das 1. Capitel ,

Bey dem Gebrauch zuͤndet man die Lunten bey Zeiten an , leget noch zum

Ueberfluß ein brennendes Zuͤndlicht ( §. 41 ) auf die Erde , und zerbricht be⸗

ſchriebener maſſen den Topf .

§. 41 .

Wie dbie Dieſe Zuͤndlichter oder Braͤnder bereitet man auf folgende Weiſe :

S10805 Man nimt ein rundes und einen ſtarken tabakspfeifenſtieldickes Holz ,
demachek ſchneidet ein Papier 1 Fus lang , und ſo breit , daß es daſſelbe 2 mal umge ,
werden . be , windet es um den Stok , beſtreichet die Kante des Papiers mit Leim⸗

drucket ſelbige veſte an , bieget das eine Ende dieſes Rohrs gleich einer Teu⸗
te ein, ziehet das Holz heraus , laͤſſet die Roͤre in freier Luft nach und nach
troknen , wendet ſie einigemal um , daß ſie nicht krum werde , nimt den ge⸗
riebenen Saz , gieſſet das Leinoͤl darauf , knetet ſolches wol durch einander ,
faſſet die Stopinenröͤre zwiſchen zwey Finger , tauchet und ſtecket die offene
Seite einigemal in den mit Oel angefeuchteten Saz , ſchiebet das , was ſich
hinein gegeben hat , mit einem runden Hoͤlzgen hinunter , ſtekt die Roͤre
wider in den Saz , und faͤret mit dieſer Arbeit ſo lange fort , bis ſie bis oben
angefuͤllet worden , wornach man dieſelbige eine Zeitlang troknen laͤfſet.

Braͤnder oder Zuͤndlichterſaz.
Salpeter Pfund , Schwefel 20 Loth, Mehlpulver rPfund 16öLoth,

Leinoͤl 8 bis 1 Loth . Wann der Saz gerieben und gemenget worden , wird
das Leinoͤl darauf gegoſſen , und die Maſſe geknetet .

422.

Von dem Ich habe bisher ofte von den Sternen und von dem geſchmolzenen

Ku geredet , ich wil daher , ehe ich zu denen noch uͤbrigen Feuerwerks⸗
ſtuͤcken fortgehe , zeigen , wie dieſelben zubereitet werden . Die weisbren⸗
nenden Sterne werden alſo zugerichtet : Man leget nachgeſezte Species bey
einander auf die Tafel hin, reibet zubor den Salpeter und Schwefel klein ,

menget nachmals die andern Ingredientien darunter , thut es in eine Mul⸗

de , gieſſet nach und nach ſo viel Kornbrantewein darauf , bis es im Kneten

zu einem dicken Teich geworden , ſich ballen laͤſſet, und man daraus , wenn

man
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